
Carsten Reese, Ortsratskandidat: 
„Die Umleitung zur B 65 ist Unsinn, die A2 muss 

funktionieren! Wir wollen die Kontakte zu der Sehnder und Peiner CDU 
sowie zur Bundestagsabgeordneten Frau Pahlmann nutzen um die Proble-
me der A 2, mit denen wir leben müssen, anzusprechen. Nur gemeinsam 
haben wir eine Stimme. Es ist nicht akzeptabel, wenn Baustellen monate-
lang Staus auf der A 2 verursachen, auch technisch ist noch längst nicht 
alles ausgeschöpft was den Verkehr auf der A 2 besser bewältigen könnte.“   
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… und das ist 
unsere nächste 
Veranstaltung: 

am  
20. August 
Hoffest auf 
Almelings 

Hof 

CDU.Schwicheldt@gmx.net – Christian Bartscht, Birkenweg 28, 31226 Peine, Tel. 54985  

mehr unter www.cdu-schwicheldt.de 

Annette Ende, Ortsratskandidatin: 
„Wir kämpfen für eine CDU-Mehrheit 
im Ortsrat damit Christian Bartscht 
Ortsbürgermeister wird.“ 

Stephan Nitsch, Ortsrats- und Kreis-
tagskandidat: „Schwicheldter Kinder sollen 
auch in Peine zum Gymnasium gehen dürfen, 
das kann uns nicht egal sein, der Landkreis 
soll endlich die Weichen stellen.“   

Juliana Almeling, Ortsratskandidatin: 
Mitglied im Schulvorstand der Grundschule Ro-
senthal/Schwicheldt: „Ich bin für eine offene Ganz-
tagsschule!“  

Zum Wahlverfahren: Den Bürgermeister der Stadt Peine können Sie direkt wählen. Der Orts-
bürgermeister/ die Ortsbürgermeisterin von Schwicheldt wird durch den Ortsrat gewählt! 

Christian Bartscht - Ortsbürgermeisterkandidat 

verlässlich – motiviert – mit Herz dabei 

Christian Bartscht: 
Vermessungsingenieur,  
verheiratet, 3 Kinder, 
früher Mitglied der Junggesellschaft,  
heute im Bürger-Schützen-Corps, 
aktiver Feuerwehrmann, seit 22 Jahren 
im Kommando der Feuerwehr,  
7 Jahre Vorsitzender des CDU-
Ortsverbandes, 5 Jahre im Ortsrat,  
stellvertretender Ortsbürgermeister 
 

 

„Die CDU in Schwicheldt steht für jahrzehntelanges Enga-
gement, für Bürgernähe und Kontinuität. 
Wir haben unseren Ortsbürgermeisterkandidaten nicht aus  
dem Hut gezaubert, er ist seit vielen Jahren im Dorf aktiv 
und engagiert sich in der Dorfentwicklung wie kein anderer. 
Wir hatten für anstehende Themen der letzten Jahre kompe-
tente Beiträge und Lösungen und haben dazu Öffentlich-
keitsarbeit in Veranstaltungen, in der PAZ und in unserem 
Echo betrieben. 
Wir warten nicht erst Meinungen und Stimmungen ab, son-
dern hatten zur Umleitung der B65 von Anfang an klare 
Ansichten, wir haben mit den Schwicheldtern diskutiert.  
Ich setzte mich dafür ein, dass das so bleibt. 
Dafür stehe ich.“  

Jasper Betz, Orts- und Stadtratskandidat 
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Gemeinsam gegen die geplante Umgehungsstrecke der B65 

Christian Bartscht begrüßt Gegner im Schwicheldter Bürgerhaus 
Schulterschluss zwischen Sehnder und Peiner CDU 
  

Die Gegner der geplanten Umgehungsstrecke der Bundesstraße 65 zwischen Sehnde und 

Peine haben jeweils in ihren Gemeinden schon Flagge gezeigt. Jetzt begrüßte Schwicheldts 

CDU-Vorsitzender Christian Bartscht führende Kommunalpolitiker aus den Städten Sehnde 

und Peine zu einem Abstimmungsgespräch im Schwicheldter Bürgerhaus, an dem auch die 

Peiner CDU-Bundestagsabgeordnete Ingrid Pahlmann sowie CDU-Vertreter aus Mehrum 

und Equord teilnahmen. 
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Dorferneuerung der Region Peine-West 

Auch Schwicheldt kann profitieren  
Herausragendes Projekt für Schwicheldt wird dabei die Umgestaltung des Platzes an der 

Feuerwehr sein. Das Projekt wird im Ortsrat und parteiübergreifend einhellig vorange-

bracht. Die Idee, diesen Bereich für eine öffentliche Nutzung mehr zu verwenden, wurde 

von Christian Bartscht schon beim letzten Dorfgemeinschaftstag vorgetragen. Die aktuellen 

Überlegungen beziehen allerdings auch das Areal an der Kirche und das Bürgerhaus mit ein, 

hier stehen Maßnahmen für eine schönere Gestaltung des Dorfkerns im Vordergrund. 

 

 

 

  

Rundfahrt durch die Schwicheldter Feldmark 
CDU-Schwicheldt lud zur Informationstour ein 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

Jahrzehnte hinweg aufzeigte und Erläuterungen zum Hainwald gab. Das anstehende 

"Repowering" der Schwicheldter Windenergieanlagen erläuterte Hans-Werner Behrens, 

Vorsitzender des Grundeigentümervereins "Windfeld" Schwicheldt. Dabei sollen - unter 

Wahrung aller Auflagen - die bisherigen 7 Windräder durch 4 neue, leistungsstärkere ersetzt 

werden.  

Knapp 40 Teilnehmer erhielten 

bei der zweistündigen Tour 

zahlreiche Informationen über 

das geplante Verkehrsprojekt 

Ortsumgehung B 65 sowie über 

Windenergieanlagen und Feld, 

Wald und Flur in Schwicheldt 

allgemein. Bei Bratwurst und 

Getränken bestand anschlie-

ßend die Möglichkeit zum Ge-

spräch. 

Interessantes über die Schwi-

cheldter Feldmark und Land-

wirtschaft erfuhren die Gäste 

von Dr. Hans-Georg Betz, der 

den Wandel im Schwicheldter 

Ackerbau über die vergangenen  

Christian Bartscht: „Die CDU hatte eine klare Haltung gegen die Umleitung der 
B65 gezeigt, von Anfang an, wir haben für unsere Überzeugung gekämpft, Bürger 
auf die Folgen dieser unsinnigen Planung aufmerksam gemacht, Verbündete 
gesucht und wir machen weiter!  
Der öffentliche Beitrag der SPD in dieser für Schwicheldt wichtigen Angelegen-
heit kommt spät. In der vorletzten Ausgabe des SPD-Informationsblattes „Schwi-
cheldt informiert“ stand: „das zu erwartende erhebliche Verkehrsaufkommen in 
Schwicheldt wird zu kanalisieren sein“, damit kann keiner etwas anfangen! Erst 

im folgenden SPD-Blatt wird die Umleitungstrecke abgelehnt – endlich!“ 

Mit dabei: (von rechts): Bürgermeisterkandidat Andreas Meier, Jasper Betz, Andrea Rinas 
(Mehrum), Christian Bartscht, Ingrid Pahlmann 
Wichtig für die Region sei die Behebung der Probleme auf der Autobahn. Dazu müsse es 

politisches Ziel sein, die A 2 im Verkehrswegeplan in den „weiteren Bedarf“ hochzustufen 

und darüber hinaus durch intelligente Verkehrslenkung leistungsfähiger zu machen. Der 

Ausbau der A39 von Lüneburg bis Wolfsburg wird einen Beitrag zur Verkehrsentlastung der 

A2 liefern. Die Sehnder und Peiner Christdemokraten wollen mit ihrem Schulterschluss 

gegen die B 65-Umgehung ein klares Signal setzen. 

 

Die Dorfentwicklung wird ortsübergreifend organisiert. Sprecher einer der Arbeits-

gruppen ist Christian Bartscht: „Falls Sie Fragen oder Interesse haben, können Sie sich 

gerne an mich wenden.“ 

Für den Echo-Druck 
bedanken wir uns bei 
Glaserei Nitsch, Schö-
neberger Straße 8, 
31226 Peine – 
Tel.05171 2979599 

 


